
  

 
 

Presseinformation 

Familie Flöz - Wunder 
 

Mit: Viviane Hamm, Paul Heimel, Jakob Immervoll, Anna Kistel, Daniel Mathéus, 

Benjamin Reber, Moritz Thorbecke 

 

Regie: Mats Süthoff | Co-Autor, Masken: Hajo Schüler | Bühne: Sophie Leypold 

 Kostüme: Mascha Schubert | Musik: Benjamin Reber, Moritz Thorbecke 

Dramaturgie: Ulrich Waller 

 
Zum ersten Mal kommt die legendäre Maskentheater-Company FAMILIE FLÖZ auf die Reeperbahn. In 

Zusammenarbeit mit dem St. Pauli Theater entsteht ein Abend, der sich mit dem Mythos und den 

Wundern von St. Pauli beschäftigt. 

 

St. Pauli, ein sagenumwobener Ort, an dem Träume wahr werden und zerplatzen. Ein Ort, an dem 

Seemänner auf queere Kultur treffen.  Ein Ort der Narren und Träumer, der Realisten und Ganoven, 

der Randfiguren und derer, die mittendrin sitzen. Inspiriert von Cesare Zavattinis Erzählung „Das 

Wunder von Bamba“, die Vorlage für Vittorio de Sicas legendären Film „Das Wunder von Mailand“ 

wird eine Welt von typisch Flöz’schen Charakteren entstehen, eine Welt, in der andere Regeln gelten 

als in der Stadt der Reeder und Kaufleute. 

 

Das Gefühl von Gemeinschaft, von Solidarität, das auch durch die individuelle Suche nach dem Glück 

nicht zerstört werden kann, hier hat es ein Zuhause. Aber das ruft Neider auf den Plan. Denn wie jedes 

Idyll ist auch dieses gefährdet durch Menschen, für die die pure Existenz dieses Ortes schon eine 

Bedrohung ist. Utopien und Vielfalt sind nicht jedermanns Sache. Idylle schafft schließlich keinen Profit. 

 

Auf der Bühne: fünf Spieler, zwei Musiker und fast 30 Figuren. Es beginnt alles in der Dunkelheit, auf 

einer Brache vor den Toren der Stadt. Randfiguren haben sich hier ein einfaches Leben eingerichtet. In 

diese Welt wird Totò geboren und Totò bringt das Licht. Einmal da, wollen es alle – Licht zum Sonnen, 

Licht für ihre Blumen, Licht zum Anschalten, Licht zum Licht wieder ausmachen – Licht für ihre Träume. 

 

Licht wird zum Bild des individuellen Glücks, zur Quelle von Sehnsüchten und Wünschen. Streit 

entbrennt. Es wird zum Zwielicht, zum Warnlicht, zum Rotlicht und zum Scheinwerferlicht. Die Brache 

wird bunt, zur Attraktion und zur Bühne. Und plötzlich wittern einige ein Geschäft. 

 

WUNDER ist ein Märchen, inspiriert vom sonderbaren Ort St. Pauli.  Ein Märchen ohne Worte für 

Erwachsene, mit einer poetischen Mischung aus Drama, Komik und Musik. 



  

 
 

Und auch an diesem Abend wird man das Wunder des Flöz’schen Kosmos erleben, in dem scheinbar 

starre Masken zu lebendigen Figuren werden. In ihren wortlosen Geschichten findet die Company, im 

tragikomischen Scheitern ihrer liebevoll gezeichneten Charaktere, das Große im Kleinen. 

 

Eine Koproduktion des St. Pauli Theaters mit Familie Flöz 
 
______________________________________________________________________________ 
  
 
ÜBER die FAMILIE FLÖZ 
 
Familie Flöz, eine internationale Theatercompany mit Sitz in Berlin, ist hervorgegangen aus der 

Folkwang Universität der Künste in Essen. Heute steht sie für die Neuentdeckung des Theaters mit 

Masken. Seit 30 Jahren bereist Familie Flöz mit ihren Stücken die Welt, gastierte in 45 Ländern und 

wurde mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet. 

Von Adelaide bis Shanghai, von Avignon bis Hanoi, London und Chennai bestaunen Menschen das 

sprachlose Theater von Familie Flöz, das doch so viel erzählt. 

Im Namen dieser sich ständig wandelnden Truppe – übernommen aus dem Titel des ersten 

gemeinsamen Stückes „Familie Flöz kommt Über Tage“ – verbirgt sich auch ein Selbstverständnis. 

„Flöz“ bezeichnet im Jargon des Bergbaus die Bodenschichten, in denen wertvolle Rohstoffe 

eingelagert sind. In einem kollektiven Schaffensprozess entstehen für jede Produktion in einem 

Wechselspiel von Improvisation, Maske und Autorenarbeit archetypische Figuren. Für diese 

Charaktere entwickelte die Company bis heute 15 abendfüllende Stücke, die sich oft keinem üblichen 

Genre zuordnen lassen, jedoch immer über Sprachgrenzen hinweg verständlich sind. 

 
______________________________________________________________________________ 
  
Voraufführungen:  6. und 7. Oktober 2026 
Premiere:   8. Oktober 2026 
Weitere Vorstellungen: 9. Oktober bis 1. November 2026, 

Beginn: jew. 19.30 Uhr, sonntags 18.00 Uhr 
 Preise:    Voraufführungen: 39,90 € auf allen Plätzen 

So. bis Do.: 22,00 € bis 59,00 €, inkl. aller Gebühren 
    Fr. und Sa.: 24,00 € bis 64,00 €, inkl. aller Gebühren   

Schüler/innen, Studierende und Auszubildende: 50 % des 
Kartennettopreises 

Vorverkauf:   Ticket-Hotline: 040 / 4711 0 666, st-pauli-theater.de 
    und allen bekannten Vorverkaufsstellen 
Kontakt:   Dagmar Berndt, Leitung Kommunikation 
    040 / 4711 0 6 28, d.berndt@st-pauli-theater.de 
Pressedownloads:  https://www.st-pauli-theater.de/presse 

mailto:d.berndt@st-pauli-theater.de
https://www.st-pauli-theater.de/presse

